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 März 2021

 Kirche mit Zukunft

Wasser für alle – 
Wasserprojekt für Honduras



Titelbild und Fotos Honduras: HEKS

Gehören Sie auch zu jenen Menschen, die die 
Fasten- und Passionszeit zum Anlass nehmen, 
um aus Konsumgewohnheiten auszubrechen? 
Gibt es etwas, das Sie schon lange ändern oder 
worauf Sie verzichten möchten?
Nicht wahr, die Fülle an Angeboten und der 
ständige Konsum bedeuten für uns manchmal 
auch eine Belastung: Der Überfluss stumpft 
uns ab. Er entsinnlicht unser Leben. Oft hetzten 
und rennen wir atemlos Vorstellungen, Ver-
pflichtungen und Aktivitäten hinter her. Gross 
ist die Gefahr, dass wir uns dabei verlieren. Wir 
pflegen einen aufwändigen Lebensstil und 
scheuen bei unserem Konsumverhalten vor 
nichts zurück. Wir beuten die Schöpfung aus 
und leben von den Ressourcen, die allen zuste-
hen. Wer bezahlt den Preis dafür, dass wir über 
unsere Verhältnisse leben?
In der Fasten- und Passionszeit ist eine andere 
Rechnung angesagt: «Weniger ist mehr.» Die 
40 Tage vor Ostern sind eine Einladung zum 
bewussteren Leben – in vielerlei Hinsicht. Ideen 
sind gefragt, um den Blick fürs Wesentliche zu 
schärfen. Wenn ich auf das schaue, was wirklich 
guttut, werde ich aufmerksam für die Bedürf-
nisse und Nöte der anderen.
Wofür auch immer wir uns entscheiden: Mit 
einem einfacheren Leben, mit Verzicht hin 
und wieder entlasten wir nicht nur uns selbst, 
sondern auch das Klima und somit unseren 
Planeten. Und wir tragen dazu bei, dass diese 
Welt lebenswert ist, für die Menschen im Sü-
den ebenso, wie für unsere Kinder, Enkel und 
die nachkommenden Generationen. Um die 
Schöpfung zu bewahren, ist ein genügsamer 
Lebensstil notwendig. Klimagerechtigkeit 
braucht unsere Lust an «weniger» Ressourcen-
verbrauch und dafür «mehr» Solidarität mit den 
Menschen, die unter den Folgen leiden.

Weniger ist mehr 

Projekt Honduras
Liebe Angehörige der Kirchgemeinde

Der Fastenkalender von Brot für alle und Fastenopfer 
wurde Ihnen zugestellt. Der Kalender begleitet uns Jahr für 
Jahr durch die Zeit vor Ostern, diesmal in Form eines 
Drehbuchs für eine bessere Zukunft, mit Anregungen, die 
den Blick weiten und uns guttun. Begeben Sie sich auf eine 
Entdeckungsreise. Erfahren Sie von den Menschen im 
Süden, welchen Einfluss unser Konsum aufs Klima und die 
Lebensrealitäten im Süden hat. Und lassen Sie sich anre-
gen, was Sie selbst für den Klimaschutz tun können. Die 
Spenden haben schon unzähligen Menschen neuen 
Lebensmut gegeben. Nachfolgend stellen wir Ihnen unser 
diesjähriges Sammel-Projekt in Honduras vor und wünschen 
Ihnen eine inspirierende Passionszeit.

Ob wir Sie gewinnen können, unser Landwirtschafts-Projekt in Honduras 
https://brotfueralle.ch/fuer-kirchgemeinden/spenden-und-projekte/
mit einer Spende zu unterstützen? Sie können direkt via untenstehenden 
QR-Code per Twint spenden:

Alternativ können Spenden mit dem Vermerk 
«Brot für alle» auf das folgende Konto 
überwiesen werden: Postkonto 80-1225-0 
(IBAN CH46 0900 0000 8000 1225 0) lautend 
auf Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
des Kantons Zug, 6300 Zug oder Sie ver-
wenden den dem Fastenkalender beigeleg-
ten Einzahlungsschein.

Wir danken Ihnen herzlich! 

Fastenzeit, eine Zeit also zum Entschlacken  
und Entrümpeln um den Blick frei zu haben für  
den oder die Nächste. Wenn ich weniger tue,
weniger nehme, verlange oder vergeude, haben 
andere mehr. Und wenn ich dabei erlebe, dass 
es mir trotzdem an nichts mangelt, ja im Gegen-
teil, dass ich mich reicher fühle, dann können 
mir die Augen und das Herz aufgehen und es 
rücken wieder diejenigen Dinge ins Zentrum, 
die wirklich wichtig sind im Leben. Und da hat 
die Aussage «weniger ist mehr» durchaus seine 
Richtigkeit.
Hanspeter Kühni, Sozialdiakon Senioren und Erwachsene
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 Würdigung FriedeBrot für alle

Honduras
Stabile Ernten und ausreichend 
Wasser im Trockengürtel. 
Nachhaltige landwirtschaftliche 
Anbaumethoden und Verbesserung 
des Einkommens. 
Das HEKS befähigt die ländliche 
Bevölkerung, auch unter schwierigen 
Bedingungen (wenig Land, karge 
Böden, Trockenheit) genügend und 
qualitativ gute Nahrungsmittel zur 
Selbstversorgung und Vermarktung zu 
produzieren. Dies erfolgt durch die 
Förderung ökologischer Anbaumetho-
den, Diversifizierung den Schutz des 
einheimischen Saatguts. 

Verbesserung des Zugangs zu 
Wasser. 
Wasser ist im Trockengürtel von 
Honduras eine zentrale und lebens-
wichtige Ressource. Im Zentrum steht 
der rechtlich gesicherte Zugang zu 
Wasserquellen und die Verteidigung 
dieser Rechte.

Stärkung lokaler Basisorganisatio-
nen. 
Das Hilfswerk der Evangelischen 
Kirchen der Schweiz (HEKS) stärkt in 
Honduras lokale Basisorganisationen 
zur Interessenvertretung bei staatli-
chen Stellen wo grundlegende 
demokratische Regeln auf Kosten der 
ärmsten Bevölkerungsschicht missach-
tet werden und unterstützt einkom-
mensfördernde Eigeninitiativen. 

Ihre Spende schenkt Lebensmut – 
Wir danken Ihnen herzlich! 
Infrastruktur zur Sammlung von 
Regenwasser Ernährungssicherheit für 
Bauernfamilien dank Wasserzugang 

Eine Initiative der Reformierten Kirche 
Zug im Rahmen der Kampagne von 
Brot für alle / Fastenopfer

Adieu und Willkommen, 
lieber Friede(mann) Leblois
Ja, beides trifft zu. Du, lieber Friede 
– diejenigen, die dich näher kennen, 
dürfen die Kurzform deines Namens 
nutzen – gehst und bleibst. Mit dem 
lauten Laubbläser wirst du nicht mehr 
rund um unsere Kirche unterwegs 
sein. Oder an der Putzmaschine im 
Kirchenzentrum gibt es für dich keine 
Kurven mehr zu drehen. Als Stellver-
treter des Betriebswartes verlässt du 
uns. Dein Markenzeichen, die Kopfhö-
rer, brauchst du nun anderswo. Ja, 
zum Kopfhörer muss noch etwas 
gesagt sein. Du hast auch mit dem 
schützenden Teil auf dem Kopf immer 
wahrgenommen, was um dich herum 
los war. Und die Ohrstecker waren 
schnell draussen, wenn jemand 
Bekannter auftauchte, mit dem man 
ein paar freundliche Worte wechseln 
konnte. Die Aufmerksamkeit kommt 
vielleicht von deiner Berufung für das 
Meer. Als der Skipper, der du bist, 
musst du immer alles im Auge 
behalten, was rundum geht. 
Auf das Flair für die weite Welt, das 
dich umweht – und das ich immer sehr 
schätzte – müssen wir nicht verzichten. 
Denn dies hier ist eine halbbatzige 
Verabschiedung – zum Glück. Du, 
lieber Friede, verlässt uns und bleibst 
uns zugleich erhalten. Letzteres freut 
mich, freut uns sehr, bleibst du doch 
bei uns als unser Sigrist der CityKir-
cheZug. Mit deinem Verständnis für 
alles Technische bist du uns schlicht 
unentbehrlich. Und darüber hinaus 
engagierst du dich als Mitglied der 
Steuergruppe mit Herz und Verstand 
auch inhaltlich für unser Angebot.

Für deinen weiteren beruflichen Weg 
wünschen wir dir nur alles Gute und 
Gottes Segen und hoffen, dass dir 
immer genügend Zeit bleibt für das 
kleine und das grosse Meer. 

Hansjörg Riwar 

Suppe to go anstelle Suppen-
tag 
jeweils Donnerstag, 11.30 – 13 Uhr 
25. Februar, 4., 11., 18. und 
25. März, vor der Kirche an der 
Alpenstrasse (Fr. 5.– / pro Suppe)

Anstelle eines Suppentags bieten wir 
Ihnen eine reichhaltige «Suppe to go» 
an. Der Erlös des Suppenverkaufs 
geht an Brot für alle und kommt 
einem Landwirtschaftsprojekt in 
Honduras zu Gute. Geniessen Sie die 
währschafte Suppe und unterstützen 
Sie die Menschen im Süden mit einem 
Beitrag in die Spendenkasse.

Rosenaktion
Ökumenische Kampagne 2021 
Samstag, 20. März, 10 – 13.00 Uhr
Standort: Bundesplatz Zug 
Weitere Informationen:  
www.sehen-und-handeln.ch/rosen

An zahlreichen Orten in der Schweiz 
findet am 20. März 2021 der Verkauf 
von Fairtrade-Rosen und -Schokolade 
statt.  Neu können Sie auch Schokola-
de kaufen – genauso fair gehandelt 
und noch klimafreundlicher. Sie haben 
die Wahl. Jeder Verkauf einer Rose 
und einer Schokolade bereitet 
gleich dreifach Freude:
• Weil der Erlös Projekten von Brot für  
 alle, Fastenopfer und 
   Partner sein zu Gute kommt.
• Weil Max Havelaar-Rosen und 
 - Schokolade verkauft werden. 
   Die Marke zeichnet mit ihrem   
 Gütesiegel fair produzierte 
   und gehandelte Produkte aus.
• Weil jede verschenkte Schokolade  
 und Rose die Empfängerin oder den  
 Empfänger glücklich macht.
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Kirchliche Anlässe
Vorinformation zur Bezirks- 
versammlung  
Bezirk Zug Menzingen  
Walchwil 
Liebe Kirchengemeinde-Mitglieder

Wir haben Sie im Ja Februar darüber 
informiert, dass die Bezirksversamm-
lung voraussichtlich am 21. März 2021 
stattfinden wird.

Aufgrund der Informationen durch das 
BAG, die strengen Regeln könnten 
verlängert werden, bedeutet dies eine 
Planungsunsichertheit für unsere 
Bezirksversammlung.

Aus diesem Grund hat die Bezirkskir-
chenpflege entschieden, die ordentli-
che Bezirksversammlung auf einen 
späteren Zeitpunkt zu verschieben.

Wir werden Sie, wenn Veranstaltungs-
planungen wieder sicher möglich sind, 
via Amtsblatt Zug, unter www.ref-
zug.ch/zug-menzingen-walchwil/ 
und in unserer Bezirkszeitschrift JA 
über die Durchführung rechtzeitig 
informieren.

Damit Sie trotzdem eingehend über 
die Arbeit der Bezirkskirchenpflege 
und die Rechnungsablagen informiert 
sind, wird per Erscheinen des März 
Ja’s die gesamte Bezirksversamm-
lungs-Broschüre auf der Bezirks-
Homepage aufgeschaltet.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 
und wünschen Ihnen trotz allem, eine 
angenehme Zeit mit viel Sonnen-
schein.

Bezirkskirchenpflege
Zug Menzingen Walchwil
Vizepräsidium
Gerda Berger

Tischlein deck dich, 
2020/2021 
Dankeschön für Ihre Unterstützung!
Dank der jährlichen Weihnachtssam-
melaktion in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinnützigen Gesellschaft Zug 
(GGZ), welche die Organisation 
«TISCHLEIN DECK DICH» unterhält, 
konnten sagenhafte 6‘566 Kilogramm 
Lebensmittel für berechtigte Bedürfti-
ge im Kanton Zug überreicht werden. 
Gespendet wurden haltbare Lebens-
mittel für den täglichen Bedarf: Reis, 
Zucker, Salz, Mehl, Teigwaren, Konser-
ven, Öl/Essig für Menschen, die nicht 
auf der Sonnenseite des Lebens 
stehen. Ihre Solidarität war im Winter 
besonders wichtig. Durch die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie hat sich 
die wirtschaftlich bereits heute 
angespannte Lebenssituation für diese 
Menschen noch zusätzlich verschärft.

Johanna Niederberger, Mitglied 
OeME

 

Weltgebetstag 2021 Vanuatu
Juliette Pita, die bekannteste Künstle-
rin von Vanuatu, hat ergänzend zum 
Titelbild ein Bild geschaffen, das gut 
zur Aussage der Ni-Vanuatu passt: 
«Das Land ist für uns wie eine Mutter 
für ihr kleines Kind.» Das Bild erinnert 
an den zerstörerischen Zyklon Pam im 
Jahr 2015. Damals wurde Juliette 
selbst durch schützende Palmen 
gerettet; sie ist überzeugt, dass Gott 
ihre Gebete erhört hat.

Walchwil

Freitag, 5. März, 18.30 Uhr,  
reformierte Kirche Walchwil
ökumenische Feier für Gross und Klein
«uf was buusch du dis Huus?»

Menzingen, 5. März, – abgesagt! 

Oberwil b. Zug

Freitag, 5. März, 9 Uhr feiern wir in 
der Pfarrkirche Bruder Klaus in 
Oberwil.
Frauen aus Vanuatu haben dieses Jahr 
die Liturgie zusammengestellt zum 
Thema «Auf festen Grund bauen».
Zu dieser Feier sind Sie herzlich 
eingeladen!

 

Bezirksversammlung 
verschoben

und die Rechnungsablagen informiert 

und wünschen Ihnen trotz allem, eine 

OeME



Besuchen Sie uns auch auf www.citykirchezug.ch, liken Sie uns auf www.fb.com/citykirchezug, folgen Sie uns auf 
Instagram und abonnieren Sie unseren Newsletter! 

Bitte informieren 
Sie sich kurzfristig 
auf www.
citykirchezug.ch, 
ob die Anlässe 
stattfinden.

CityKircheZug     

Lunchkonzert Frühling mit 
Solisten der Zuger Sinfonietta 
Freitag, 26. März, 12.15–13 Uhr
Reformierte Kirche Zug

Die Konzertreihe zum Entspannen 
und Phantasieren
Dass Johann Sebastian Bach die 
Goldberg-Variationen als Linderung
der Schlaflosigkeit des Baron Hermann 
Karl von Keyserlingk komponiert hatte, 
wurde hartnäckig über die Jahre hin-
weg als wahre Geschichte erzählt. Doch 
kann diese Erzählung getrost als 
Mythos bezeichnet werden. Bei den 
Goldberg-Variationen BWV 988 
handelt es sich um ein Thema (Aria) 
mit 30 Variationen, original für 
Cembalo komponiert. Im Lunchkonzert 
Frühling ertönen Auszüge dieser Varia-
tionen in einer Version für Streichtrio 
von Dmitry Sitkovetsky. Lehnen Sie 
sich zurück, vergessen Sie den Alltag 
– und vielleicht wirken die Goldberg-
Variationen ja doch entspannend.

Künstler
Sari Erni-Ammann, Violine
Dominik Fischer, Viola
Jonas Iten, Violoncello

Programm
Johann Sebastian Bach
Auszüge aus: Goldberg-Variationen 
BWV 988, bearbeitet für Streichtrio 
von Dmitry Sitkovetsky

Eine Veranstaltung der CityKircheZug 
und der Zuger Sinfonietta

Raum zur Begegnung  
Handauflegen  
Dienstag, 2. und 16. März,  
15–18 Uhr, Reformierte Kirche Zug,  
Alpenstrasse

Qualifizierte Frauen und Männer mit
viel Lebenserfahrung und Einfühlungs-
vermögen sind für Sie da, hören
Ihnen gerne zu und legen auf Wunsch
Hände auf. Das Angebot steht allen
offen und  ist unentgeltlich.

Gottesdienst mit Handauf- 
legen
Sonntag, 7. März, 9.30 Uhr
Reformierte Kirche Zug

Liturgie: Andreas Haas, Pfarrer
Musik: Hans-Jürgen Studer, Orgel; 
Katharina Schwarze, Cello

Beim Handauflegen lassen wir die 
heilende Kraft fliessen ohne jegliche 
Bedingungen und bitten um Heilung. 
Alles andere lassen wir geschehen. Es 
gibt dabei keine «Heilerin» und keinen 
«Patienten». Die heilende Kraft, der 
wir uns während des Handauflegens 
öffnen, verbindet alles, was ist.
Dieser Gottesdienst wird vom Hand-
auflege-Team der CityKircheZug 
mitgestaltet. Es besteht die Möglich-
keit, sich während des Gottesdienstes 
die Hände auflegen zu lassen oder 
einfach in die Atmosphäre einzutau-
chen. Team: Ulrike Exl, Philipp Rüedi, 
Gabriela Spilker, Elfriede Wüthrich

Die Corona Schutzmassnahmen wer-
den selbstverständlich eingehalten

Theos OffenBar 
Dienstag, 16. März, 19 – 21 Uhr,
Bauhütte St. Oswald, Kirchenstr. 9, 
Zug, geöffnet ab 19 Uhr, Gesprächs-
beginn jeweils 19.15 Uhr

Theos OffenBar will ein Dialograum 
sein für offene, nährende Gespräche 
über Gott und die Welt. In geschütz-
tem Rahmen mit Kaminfeuergespräch-
Charakter soll es um Begegnung 
unter Menschen gehen, ums Kennen-
lernen und ums Lernen überhaupt. 
Theos OffenBar steht allen Interessier-
ten offen, unabhängig von Konfession 
und Religion.
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Lesung und Gespräch mit 
Sibylle Lewitscharoff
Freitag, 5. März, 20 Uhr
Reformierte Kirche Zug
Verschoben auf Mittwoch,  
3. November, 20 Uhr

Workshop Quelle der Heilung 
Samstag, 6. März, 14 – 18 Uhr
Reformierte Kirche Zug 
mit Monika Ulmann und Andreas Haas.
findet nicht statt
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Zug
August» geniessen wir ein Stück pure 
italienische Lebenslust. Der Film ist 
eine Liebeserklärung an das Alter und 
er wird mit einer besinnlichen Einfüh-
rung eingeleitet. 
Die Distanzregeln werden eingehal-
ten, es besteht eine Maskenpflicht, 
die Teilnehmerzahl ist beschränkt und 
eine Anmeldung ist erforderlich. 

Hanspeter Kühni, Sozialdiakon
T 041 726 47 22  
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch

*Osterworkshop: Eier färben*
Mittwoch, 31. März, 15 –17 Uhr
Ref. Kirchenzentrum, Bundesstrasse 
15, Zug

In gemütlicher Runde färben wir 
Ostereier mit Kräutern und Naturfar-
ben. Es gibt eine Ostergeschichte und 
natürlich «tütschen» wir das erste Ei 
und löschen den Durst bei einem Bier. 
Mitbringen: Max. 6 nicht zu dunkle 
rohe Eier. Teilnehmerzahl beschränkt. 

Anmeldung bei Hanspeter Kühni, 
Sozialdiakon, T 041 726 47 22  
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch

Jetzt anmelden: Ferienwoche 
im Tessin
Ausspannen, Begegnungen haben 
und Ferien geniessen - unter diesem 
Motto sind ältere Personen und 
Interessierte vom Sonntag, 30. Mai bis 
Freitag 4. Juni im Centro Magliaso zu 
einer Ferienwoche im Tessin eingela-
den. Mit anderen Seniorinnen und 
Senioren erholen wir uns in der 
Sonnenstube der Schweiz und 
geniessen auf kleinen Ausflügen, bei 
einem Spaziergang oder bei persönli-
chen Begegnungen und Gesprächen 
die Abwechslung vom Alltag. Unser 
Hotel liegt in einer weitläufigen 
Parklandschaft am Ufer des Luganer 
Sees. Haus und Gelände sind barriere-
frei und laden ein, das «dolce far 
niente» zu geniessen.
Einzelpersonen und Paare sind 
herzlich zur Ferienwoche eingeladen. 
Es sind sowohl rüstigere als auch 
weniger mobile Menschen angespro-
chen, wenn nötig teilen wir uns bei 
den Aktivitäten in Gruppen auf. 
Verantwortlich für die Planung und 
Durchführung ist ein Team aus Sozial-

diakon und Freiwilligen. Auf Anfrage 
ist eine Preisreduktion möglich, so 
dass auch Leute mit einem knappen 
Budget mitkommen können. 

Auskunft und Anmeldung: Hanspeter 
Kühni, Sozialdiakon, T 041 726 47 22 
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch

Ge(h)spräch
Durch die weiterhin geltenden 
Einschränkungen fühlen sich viele 
Menschen isoliert, verunsichert und 
einsam. Diese Zeit stellt eine grosse 
Belastung dar, mit der niemand alleine 
umgehen muss. Reden ist ein heilsa-
mes Gegenmittel. Wir machen unser 
Ge(h)spräch auf einem Spaziergang, 
wir treffen uns an einem vereinbarten 
Ort am See, im Park, Zuhause, im 
Kirchenzentrum, oder unterhalten uns 
am Telefon. Oder kennen Sie jeman-
den in Ihrem Quartier oder Freundes-
kreis, der sich über eine Kontaktauf-
nahme freuen würde? Ich bin gerne 
für Sie da. 

Hanspeter Kühni, Sozialdiakon
T 041 726 47 22  
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch

Tapetenwechsel: Vorüberge-
hend eingestellt
Alternativangebot: Seniorenandacht 
in der Wochenmitte. S. spez. Hinweis!

Freiwillige Mitarbeit  
Ihre Talente sind bei uns willkommen!
Eine lebendige Gemeinschaft ohne 
das Engagement von Freiwilligen ist 
nicht vorstellbar. Durch Ihre Ideen, 
Gaben und Fähigkeiten entsteht eine 
vielfältige und farbenfrohe Gemein-
schaft mit vielen Facetten. Vielleicht 
haben auch Sie etwas freie Zeit, Ideen, 
Einsatzwille und den Wunsch, eine 
sinnvolle Funktion auszuüben und 
durchs Freude-Bereiten selber Freude 
zu erfahren. Wir suchen mit Ihnen eine 
Einsatzmöglichkeit, in der Sie ihre 
Begabungen und Lebenserfahrung 
einbringen können und Sie leisten 
damit einen wertvollen Beitrag in 
unserer Kirche. Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt: Hanspeter Kühni, Sozial- 
diakon, T 041 726 47 22
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch

*Mittagstisch*
Mittwoch, 3., 10. und 17. März,
12 Uhr, Ref. Kirchenzentrum Zug
Einheitspreis Fr. 15.– / Person
Anmeldung obligatorisch, zwei Tage 
voraus. T 041 726 47 47,  
info@ref-zug.ch

Seniorenandacht in der  
Wochenmitte
Mittwoch, 3./17. März, 15 – 15.30 Uhr 
Reformierte Kirche Alpenstrasse 
Zug, Mit Maskenpflicht

Unter dem Motto «Innehalten in der 
Mitte der Woche», sind Seniorinnen 
und Senioren sowie weitere Interes-
sierte vierzehntäglich zu einer kurzen 
Besinnung eingeladen. Die Andacht 
folgt einer einfachen Liturgie mit 
einem Impulsgedanken, umrahmt von 
Musik. Das gemeinsame Innehalten 
hilft uns, in herausfordernden Zeiten 
das Wesentliche nicht aus den Augen 
zu verlieren. Ich freue mich auf 
Sie und Euch.

Hanspeter Kühni, Sozialdiakon
T 041 726 47 22  
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch 

*Jass- und Spielnachmittag*
Dienstag, 9. März 14 – 16.30 Uhr, 
Ref. Kirchenzentrum, Bundesstrasse 
15, Zug. 

In gemütlicher Runde Jassen oder bei 
einem anderen Spiel den Nachmittag 
und die Gemeinschaft geniessen. 
Auch neue Spielideen sind willkom-
men. Es besteht eine Maskenpflicht. 
Anmeldung ist erforderlich: 

Hanspeter Kühni, Sozialdiakon
T 041 726 47 22  
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch

*Kultur- und Begegnungs-
nachmittag: «Film ab…»*
Donnerstag, 25. März, 
14.30 – 16.30 Uhr, Ref. Kirchen- 
zentrum, Bundesstrasse 15 Zug

In dieser besonderen Zeit gönnen wir 
uns einen besonderen Filmgenuss! Mit 
dem umwerfend charmanten und 
humorvollen Film «Das Festmahl im  
 
 * Diese Veranstaltungen können immer nur unter Berücksichtigung der geltenden Schutzkonzepte durchgeführt 
werden und müssen je nach aktueller Lage auch abgesagt werden. Bitte erkundigen Sie sich vorher, ob die Veran-
staltungen stattfinden können und beachten Sie die Anmeldepflicht.
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AndachtenMenzingenZug

Walchwil

Altersheim
Alterszentrum Neustadt
Mittwoch, 3. März, 17 Uhr
Pfarrer Andreas Haas

Alterszentrum Herti
Donnerstag, 4. März, 17 Uhr  
Pfarrer Andreas Haas

Seniorenzentrum Mülimatt
Dienstag, 16. März, 16.30 Uhr  
Pfarrer Hans-Jörg Riwar

Zentrum Frauensteinmatt
Bitte beachten sie die Publikationen 
im Zentrum Frauensteinmatt

Alterswohnheim Mütschi
Freitag, 12. März , 17 Uhr  
Pfarrerin Irène Schwyn

Aus unserer Gemeinde 
verstorben sind

Reto Helg 1940
Heidi Brog-Noser 1925
Hans Fischer-Baumann 1940
Lilo Bachmann 1933
Martha Grütter-Hänni 1927
Yvonne Joannou-Hauser 1941
Madeleine Salome Seidel-Meyer 1944

Wir entbieten den Hinterbliebenen 
unsere stille Anteilnahme. 

*Meditation*
Zug, Reformierte Kirche, Medita- 
tionsraum, Freitag, 12. März und  
26. März, 17 Uhr

Auskunft: Hans-Jörg Riwar, Hofstr. 16, 
6300 Zug, T 041 710 11 67, 
hans-joerg.riwar@ref-zug.ch

und jeden Donnerstag von 7.30 bis 
8.30 Uhr

Leitung: Ruedi Koenig, Hünenberg
Auskunft: T 041 780 52 14, koenig.
design@gmx.ch

Meditation
In englischer Sprache (Zug Anglican 
Church) Zug, Reformierte Kirche, 
Meditationsraum,
Mittwoch, 10. März, 17.30 Uhr

Kontaktperson: Harry Devonshire 
h.devonshire@argidius.com 
T 079 618 20 74

Gottesdienst mit Musik
Sonntag, 21. März, 17 Uhr
Reformierte Kirche Zug

Pfarrer Christoph Baumann,
Hans-Jürgen Studer, Orgel

Gottesdienst mit Musik von
Johann Sebastian Bach,  
21.3.1685 – 28.7.1750 dem wohl 
bekanntesten Kirchenmusiker.  
Pfarrer Christoph Baumann findet 
tiefgreifende Worte zur Musik von  
J.S. Bach. In dieser so dunklen Zeit 
soll die Musik Freude schenken, das 
Wort Mut spenden und Hoffnung  
auf die Zukunft bereiten.

Weltgebetstag abgesagt! 

Menzingen, 5. März

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Fastenzeit
Sonntag, 7. März, 10.15 Uhr,  
Katholische Pfarrkirche

Pfarrerin Barbara Baumann
Seelsorgerin Eva Maria Müller 

Kleinkinderfeier
Samstag, 20. März, 9.30 Uhr, 
St. Anna Kapelle
(bitte auf der Homepage nachschau-
en, ob sie stattfinden kann) 

WhatsAppGottesdienst
Sonntag, 28. März, Zeit und Ort: 
19.30 Uhr, wo Sie gerade sind!

Gottesdienst zu Hause feiern und 
doch verbunden sein. Anmelden bis 
28. März, 12 Uhr bei 078 810 53 72, 
Stichwort: «Whatsappgottesdienst» 
 
 
 
 
 

 
 

Das Leben geht weiter
Mini-Ostergarten im ref. Chileli 

Öffnungszeiten: 24. März – 4. April 
Mi, Do, Sa und So: 9 – 17 Uhr  
(Ausnahme: 25. März: geschlossen) 
Fr, 9 – 20 Uhr,  
Karfreitag, Karsamstag und Ostern: 
12 – 17 Uhr, Mo und Di geschlossen

Zu den Ostertagen wird die biblische 
Geschichte mit Eglifiguren erzählt. 
Junge und nicht mehr ganz junge, 
Grosseltern und Enkel, und Familien 
sind eingeladen, ein paar Stationen 
der Passions- und Osterzeit zu 
entdecken. 

Auskunft: Ref. Pfarramt, Barbara 
Baumann, Neudorfstrasse 27,  
6313 Menzingen,  
barbara.baumann@ref-zug.ch 

Weltgebetstag 2021 Vanuatu
«uf was buusch du dis Huus?»
Freitag, 5. März, 18.30 Uhr, 
Reformierte Kirche Walchwil
ökumenische Feier für Gross und Klein

Palmsonntag, Einzug in Jerusalem
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Pfarramt

Zug-Nord, Menzingen 
Pfarrerin Barbara Baumann 
barbara.baumann@ref-zug.ch
Pfarrer Christoph Baumann 
christoph.baumann@ref-zug.ch
T 041 756 06 16
Zug-West 
Pfarrer Andreas Haas
andreas.haas@ref-zug.ch
T 041 743 26 51
Zug-Süd, Oberwil 
Pfarrer Hans-Jörg Riwar
hans-joerg.riwar@ref-zug.ch
T 041 710 11 67
Walchwil
Pfarrerin Irène Schwyn 
irene.schwyn@ref-zug.ch
T 041 758 09 03 

Erwachsenen- und Altersarbeit 
Hanspeter Kühni, Sozialdiakon
hanspeter.kuehni@ref-zug.ch
T 041 726 47 22 

Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Tabea Iten, Sozialdiakonin
tabea.iten@ref-zug.ch
M 079 606 83 24
Lea Sonnleitner, Sozialdiakonin 
lea.sonnleitner@ref-zug.ch 
M 078 755 45 27 
Büro Kanzlei / Kirchenzentrum: 
Tabea Iten/Lea Sonnleitner 
T 041 726 47 23 

Kontakt Bezirkskirchenpflege
Bezirk Zug Menzingen Walchwil
irene.schaer@ref-zug.ch 

Kanzlei / Kirchenzentrum
Reformierte Kirche Kanton Zug
Bundesstrasse 15, 6300 Zug
T 041 726 47 47
info@ref-zug.ch 

triangel Beratungsdienste
Bundesstrasse 15, 6300 Zug
Telefon 041 728 80 80
Erreichbarkeit:
Mo – Fr von 8 –12 Uhr, 13.30 – 17Uhr

Redaktion «Ja»
Gerda Berger, splitti@datazug.ch 
T 041 544 20 22 

Redaktionsschluss April «Ja» 2021 
Donnerstag, 4. März 2021, 17 Uhr
Das April «Ja» 2021 erscheint am  
25. März 2021

Besuchen Sie uns auf https://www.
facebook.com/ReformierteKircheZug/ und 
folgen Sie uns auf Instagram 

Impressum: Verlag Reformierte Kirche  
Bezirk Zug Menzingen Walchwil erscheint 
als Beilage zu Kirche Z

www.ref-zug.ch/zug-menzingen-walchwil 

Kontakt

Drucksache

myclimate.org/01-21-109919

Februar

März

März
Samstag

Zug, 9.30 Uhr

Die Kinderfeier wird online 
angeboten und kann auf 
unserer Homepage
https://www.ref-zug.ch/
zug-menzingen-walchwil/ 
angeschaut werden.

Sonntag 

Zug, 9.30 Uhr
Pfarrer Andreas Haas
Orgel: Hans-Jürgen Studer

Walchwil, 10.15 Uhr
Pfarrerin Irène Schwyn
Orgel: Bertina Adame

Mittwoch

Zug, 15 – 15.30 Uhr
Innehalten in der Mitte der 
Woche für Seniorinnen und 
Senioren, Sozialdiakon 
Hanspeter Kühni  t s. Info S. 6

Freitag 

Menzingen, 19 Uhr
Weltgebetstag abgesagt!

Walchwil, 18.30 Uhr
Weltgebetstag 2021 Vanuatu
«uf was buusch du dis Huus?»
t siehe Info Seite 4

Sonntag, Tag der Kranken

Zug, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Handaufle-
gen, Predigt und Liturgie:  
Pfarrer Andreas Haas
Ulrike Exl, Philipp Rüedi, 
Gabriela Spilker, Elfriede 
Wüthrich, Handauflegeteam
Orgel: Hans-Jürgen Studer
Cello: Katharina Schwarze
Die Corornaregeln werden 
eingehalten

Menzingen, 10.15 Uhr
Katholische Pfarrkirche
Ökumenischer Gottesdienst 
zur Fastenzeit
Pfarrerin Barbara Baumann
Seelsorgerin Eva Maria Müller

Mittwoch

Oberwil, 19.30 Uhr
Kirche Bruder Klaus
Ökumenische Abendfeier

Sonntag

Zug, 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Brot für Alle 
Kampagne
Pfarrerin Barbara Baumann
Orgel: Hans-Jürgen Studer
Gitarre und Laute: Rosario 
Conte

Mittwoch

Zug, 15 – 15.30 Uhr 
Innehalten in der Mitte der 
Woche,  
Sozialdiakon Hanspeter Kühni 
t siehe Info Seite 6

Samstag

Menzingen, 9.30 Uhr
St. Anna-Kapelle
Kleinkinderfeier
(Bitte auf der Homepage 
nachschauen, 
ob die Feier stattfinden kann)

Sonntag

Zug, 9.30 Uhr
Pfarrer Andreas Haas
Orgel: Hans-Jürgen Studer
keine Bezirksversammlung
t siehe Info Seite 4

Zug, 17 Uhr
Gottesdienst mit Musik von 
J.S. Bach
Pfarrer Christoph Baumann,
Hans-Jürgen Studer, Orgel 

Sonntag

Zug, 9.30 Uhr
Pfarrer Hans-Jörg Riwar
Orgel: Hans-Jürgen Studer

Walchwil, 10.15 Uhr
«Über die faszinierende 
Mathematik Gottes»
Pfarrer Christoph Baumann
Orgel: Bertina Adame

19.30 Uhr
Whatsapp-Gottesdienst
Gottesdienst zu Hause feiern 
und doch verbunden sein.
Anmelden bis 28. März,12 Uhr 
bei 079 810 53 72, Stichwort: 
«Whatsappgottesdienst»
Zeit und Ort: 19.30 Uhr, wo 
Sie gerade sind!
Pfarrerin Barbara Baumann
Sozialdiakonin Tabea Iten

ref-zug@home – Das Zuger 
Wort zum Sonntag  
Pfarrer Jürg Rother ab 9 Uhr 
online unter ref-zug.ch


